


Es kandidieren

für den Fachschaftsrat: für den Fachbereichsrat:

Michael Paul (9.Sem)

Frank Nickel (9.Sem)

Jochen Huch (7.Sem)

Ralf Hübner (7.Sem)

Adam Both (l.Sem)
Achim Schönhoff (l.Sem)

Jochen Huch 

Frank Nickel 

Achim Schönhoff 

Michael Paul 

Andreas Buch



Wie Ihr sicherlich mitbekommen habt, sind vom 30.1. bis 2.2.89 

Hochschulwahlen. Wir fordern Euch auf: Geht auf jeden Fall wählen -

am besten uns !

Wir sind die "AKTIVE FACHSCHAFT" - eine Liste abseits eines dog­

matischen Links oder Rechts, aber eine schlagkräftige Studentinnen­

vertretung. Wir kandidieren neben anderen Gruppierungen (zu denen 

wir gleich kommen) für den Fachschaftsrat und den Fachbereichsrat.

Unser Name ist Programm: wir sind die Leute - zum Teil Ex-"LiMbO" - 

die schon seit Jahren die Arbeit in der Fachschaft und den Gremien 

leisten, im Gegensatz zu den anderen Gruppierungen, die das nur 

von sich behaupten !

Arbeit leisten heißt im FB 16 folgendes: wir beteiligen uns aktiv 

und konstruktiv an der Gestaltung und Verwaltung des Maschinenbau­

studiums. Wir,können zwar leider nicht über die Verwendung von 

Drittmitteln mitentscheiden (wie das der UDS suggeriert - siehe 

Hochschulwahlzeitung), dafür stehen wir aber ständig im Gespräch 

mit den Professoren und dem Dekan. Ein konkreter Arbeitsansatz 

ist zur Zeit das Strukturpapier über die Zukunft des Fachbereiches 

Maschinenbau. Hier haben sich die Professoren Gedanken zu Forschung 

und Lehre vor dem Hintergrund sich wandelnder äußerer und innerer 

Bedingungen gemacht. Z.B. wurde die Einführung von EDV in Grund- 

und Hauptstudium und damit verbunden eine Neustrukturierung der 

Pflichtfächer und Wahlpflichtbereiche diskutiert.

Dabei haben wir uns für maximale Wahlmöglichkeiten und Verringerung 

des Pflichtanteils zugunsten eines freien und selbstbestimmten 

Studiums eingesetzt. Denn unserer Meinung nach ist die augen­

blickliche Hochschulkrise nicht allein mit mehr Geld und Raum, 

sondern nur durch Änderung der Strukturen zu bewältigen. Die an­

deren Gruppen haben sich hier nicht engagiert, dazu kommen wir noch.

Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit Themen, die von unseren 

Professoren sträflich vernachlässigt werden. Z.B. findet eine 

kritische Auseinandersetzung mit der Ingeneurtätigkeit auf Um­

welt und Gesellschaft statt. In diese Richtung zielt auch der 

Ausbau der Fachschaftsbücherei.

Ein derartig umfangreiches Thema läßt sich natürlich nicht auf den 

engen Bereich des Maschinenbaustudiums beschränken, deshalb neh­

men wir ganz selbstverständlich das allgemeinpolitische Mandat 

in Anspruch.



Um unsere Selbstdarstellung nicht in ein Buch ausarten zu lassen, 

hier noch in Kurzform, was wir sonst noch alles machen:

- Klausurensammlung

- Mittagstermin

- Kaffee kochen

- Studienberatung

- Mitarbeit in allen wichtigen Gremien (Fachbereichsrat, Lehr- 

und Studienausschuß, Haushaltskommission, Diplomprüfungskom­

mission)

- Orientierungseinheit

- Mitarbeit im Fachverband Maschinenbau (FVMB), dem bundesweiten 

Zusammenschluß der Maschinenbaufachschaften von FHs, GHs, THs, TUs

- Info "Pladdfeder"

- Studienführer

- Unterstützung des Fachschaften-"Gangcafe"

- Feste

Die anderen Gruppen, zu denen wir nun kommen, versprechen auch dies 

und jenes, garantieren gute Arbeit in den Gremien usw..Die Wirklich­

keit sieht ganz anders aus ! - z.B. sind die 3 Fachbereichsrat­

mitglieder des UDS nach kurzer Zeit zurückgetreten. Da aber nur 

noch 1 Nachrücker da war, bleiben einfach 2 Plätze unbesetzt !

So "wichtig" nimmt der UDS den Fachbereichsrat ! Über die "um­

fassende Arbeit" im Fachbereichsrat reicht es wohl zu sagen, daß 

nicht einmal bei der Hälfte der Sitzungen UDS-Vertreter anwesend 

waren ! Und bei Anwesendheit haben sie das Lied von stummen Fisch 

gesungen.

Überhaupt ist es fraglich, ob die anderen kandidierenden Gruppen 

studentische Interessen vertreten können, sa sie sich im Fach­

schaftsrat - wo die studentischen Probleme behandelt werden - 

gar nicht engagieren !


